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Ettnjch -
Mill ; -

Gummi-
Saure-

in stets frischer trockener Ware bei
Irr . Junk .

Zu vermieten :
El » größeres Parterre , auch zu einem

Laden geeignet, sann Wohnung (mitten in
der Stadt ) ist auf ein oder mehrere Jahre
zu vermieten.

Wer 2 sagt die Redaktion .

2isliun§ I . I 'sdruLr 13331
In Dsutsobland Aestattsts

LEllbaku 81nal8 - 1 ^0086
Laupttrekker : ^ 600000 , 400000

100 000 , 60 000 eto.
.Ie >l68 L«08 ASvinnt 816116 ?.

Lin Ori§iuLl-Loo3 M . L .—.
a rnonali . KinrablunA . Lorto30 ^s .
Oervinnliste gratis versend . ^ .Zentur

Willi . LrkmsririLim ,
Köln a . Lll, , kalinstrasse 9 .

3999 Mark
sind (auck in kleineren Posten )
vis milie März gegen gesetzliche
Sicherheit anszuleihen .

Näheres bei der Redaktion .

VoKolkiiltor :
LLH3 .riSU8LMSH
HüHiZLMSQ
Melken
ÜLksrlrsriiö

empfiehlt Christ . Pfau .

Citroncn L Orangen
empfiehlt Fr . Funk .

Puztnch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .
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Ein Piston
noch gut erhallen , hat um billigen Preis zu
verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion dS, Dl .

1° Schweizer-Käse
I' Backstein -Käse

wie auch

Kräuter -Käse
empfiehlt_ 15. W . Bott.

vlweoiaäe u . 6Loa.o,
6omp. kranyLise,

doiiänä. 6a.6L0 VLn Routeilj
versokikä . Lorten leinen

. Idee in kneketen
unü offen, 80M6 6NßI.

Ulbert VisMts
ewxüsklt 6u8luv Uuuimer ,

Uauptstr . 103.

s Eingemachte Bohueu
(per Psd . 10 empfiehlt
^ Ehr. Batt.

Selbstgebrannter

IruchLbrnnntwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr. Batt.
Bezügliches

Holcrioei
'

empfiehlt_ Emil Ruh .

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einfcklagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G. Eitel, Goldarbeiter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr.

im Sträubender g.
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber,

Uhrmacher entgegengenvmmen.
N-ue
Erbsen , Linsen
nnd Wohnen

empfiehlt billigst .
Guft. Hammer .

empfiehlt_ Chr . Pfau .
Preis 30 Psg .

8a1at - H Oliven -Oel
ist zu haben bei Gustav Hammer.

krim » Kraue Lerusvlkv
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,
Prima weiße Strarinseise,

„ transparente Schmierseife ,
Soda eristalisterter in Säcken a 100 Psd .,

Talglichtrr,
Stearinlichter nur Münzingssches Fabrikat,

Saion -, Eis- oder Alabafterkerzrn,
Brillant Paraffinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ , Reis acht rngi . Marke Br-

lando u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crämstärkr ,
Ultramarin-Waschblau in Kugeln u. Pulver,

Wachs reines Landwachs ,
Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in u . sts Psd . zum Kail bestreichen
empfiehlt billigst

Chr . Pfau .

üoüuau '8 kattzulMrktz
„ 811berKlau28tärlL6
„ 6r6ui68lärli6

/ » it k8 VopptzlMrke
Itlj)0-;l0i'8t:lilrt>
^ 618868 ^ L6L8

Rorax Kriux uuä KemaNleu
LlaukuKelu uuä kulver

empfiehlt Fr . Treiber .
Gestrickte

Herren -Westen
von 2 60 SN

Knaben -Westen
von 1 ^ 60 ^ « n

mpfiehlt_ G - Riexinger.
Zu jetzigerBerbi -auLszeit emptehle ich meine

Woll -Artikel '
in Echarpas in Wolle u . Uhenille , Taillen
und Kopstücher , in Wolle , Perlwolle und

Chenille, Hauben, Kopshüllen, Kinder-
Kaputzcn, Kindermützrn und Nebelkappen ,

Kindrr-Kittrl u. Kleidchen , Wall- und
Plüsch -Kragen , für Damen u. Kinder ,

Müsse, Shäwlchen , Stößer , Handschuhe ,
wollene Herren- und Kindrr-Shawl ,

Kinder -Schuhe, Cnd-Schuhe in allen Größ -n,
Damen -, Herren- u. Knaben-Westen von

1 ^ 50 an , Unterhosen u. Unterleib¬
chen von 1 an , Unterröcke , Normal-

Hemden von 1 ^ 80 an, Längen ,
Strümpfe u . Socken in allen Größen und
Farben. Luise Bolz, Hauplstr. 130

^ Lotorium
unzerbrechliches Ersatzmittel für Fensterglas,
namentlich geeignet für Gewächshäuser, Ver¬
anden, Oberlichter , Fabrik- , Keller - , Stall¬
und Mistbectfenster empfiehlt bestens

Fr . Treiber .

1° Emmcuthalcr und
Limburgcrklise

empfiehlt_ Gustav Hammer.

Koch- L SH-Butter
jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt, Raths u-gasse.
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vLi-i 'wuri . Dott .

Knien

A
empfiehlt_ I . F. Gutbub .

W i l d b a d.

Kaffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer.
W i l d b a d.

Grüne Algierer Erbsen,
gelbe Erbsen , Linsen

empfiehlt_ Fr . Treiber
Frisches

ScrLcrLöL
empfiehlt I . F . Gutbub .

Sehr schöne

empfiehlt Carl Wilh. Pott.



Rundschau .
Stuttgart , 11 . Jan . (Kammer dkr Ab¬

geordneten . ) J :> der heutigen ersten Sitz¬
ung der Kammer der Abgeordneten wurden
die neueintretenden Mitglieder Commerell ,
Harlmann und Leibbrand für legitimiert er¬
klärt . Eingclaufen sind die in der Thron¬
rede « » gekündigte Gesetzesvorlagen bezüglich
de « Nachvarrechls , der Malzsteuerabstufung ,
der Steuerbefreiung neubestockter Weinberge ,
der Besteuerung der Kunstweinfabriktion .
Ter Präsident teilt mit , daß die Vorlagen
über V rlüssungsrevision und Wasserrecht
erst in einer Herbst « und Winterseston zur
Behandlung kommen werden .

Stuttgart , 13 . Jan . Die gestrige öffent¬
liche meiiiteraissitzung fand erstmals unter
dem Vorsitze des neuen Stadtschulthcißen
Rümeliu statt . Im Einlaufe befand sich
eine Zuschrift des Bürgerausschußobmanns
K . Schott , in welcher derselbe sein früher
eingereichttS Gesuch um Befreiung von dem
Amt eines BürgerauSschußmitglicdcs wieder
zurnckzicht .

— Gestern vormittag wurde vom Ober -
landesgericht in Stuttgart das Urteil in dem
Zivilprozeß gegen den Reichstagsabgeordneten
Frhrn . Oskar v. Münch betr . Bezahlung
seines Schneiders in Frankfurt a . M . ver¬
kündigt . Danach wird da « Urteil der 1 . In¬
stanz dahin bestätigt , daß v . Münch die restie -
rende Summe von 277 nebst Zinsen ,
sowie die Kosten beider Instanzen zu be¬
zahlen hat .

Dußlingen , 10 . Jan . Am Abend de«
20 . Dezember v . I . wurden dem Bauern
M M . von vier aus einem unverschlossenen
Kasten 700 ^ entwendet . Der »der die
Thater mußten mit den Lokalitäten gut be¬
kannt sein ; denn ein nebenanstehender der
schlossener Kasten war unerbrochen . Auch
fand sich vor dem Hause eine ältere Mili¬
tärmütze , allem Anschein nach , um den Ver¬
dacht abznlenken . Es ist nun der Thätr in
der Person eines Wirtes ermittelt und in
das Amtsgefängnis Tübingen eingeliefcrt wor¬
den . Auch wurde dessen Ehefrau , als der
Beihilfe verdächtig ( in deren Leibchen , daS
am Rock angenäht war , wurden 200 ^ s in
Gold gesunden ) , vor einigen Tagen an da -
Amtsgericht Tübingen «ingelicfeet . Die Ver¬
handlungen werden mehr Licht in die Sache
bringe » . Der Dieb soll in bedrängten Ver -

mögenSverhältnissen leben .
Ulm , 12 . Jan . Heute nachmittag fuhr

tin hiesiger Herr in seinem Schlitten durch
mehrere Straßen der Neustadt in schnellstem
Tempo und warf auch um . Obgleich das
Pferd sehr unruhig mar , wurde doch weiter -

gefahren , die Insassen wurden aus dem
Schlitten geschleudert und eS rannte das
Pferd mit dem letzteren in den Obstbahnhof ,
dort über die Schienen springend . Der

Führer einer Lokomotive , die in vollem Laufe
war , hatte gerade noch Zeit , seine Maschine
anzuhalten und hiedurch ein größeres Unglück
zu verhüten . — Einige Handwerksburschen
halten heute in einer hiesigen Herberge ver¬
abredet , zu dem heute nachmittag ftattgefun -
deuen Vortrag dcS Prediger « Schrenk in der
Tuchhalle sich einsinde » , um am Schlüsse
desselben die Erschienenen anzubetteln . Das
Manöver glückte gut , da die meisten der Zu¬
hörer glaubten , es handle sich um daS Ein¬
sammeln eines Opfers , zu welchem Zweck
die anständig gekleideten jungen Leute aufge¬
stellt seien .

Laupheim , 11 . Jan . Die Gcsamiein -
wohnerzahl hiesiger Stadt beziffert sich auf
4541 Seelen . — Au « zuverlässiger Quelle
entnehmen wir , daß wegen Anlegung eine «
Telephons in jüngster Zeit Unterhandlungen
gepflogen wurden . Verschiedene Geschäfts¬
häuser haben zu dem Unternehmen bereit «
ihre Zusage erteilt .

— Der deutsche Kaiser hat , wie erwähn «,
der Hochzeits - F icrlichkeit des rumänischen
Thronfolgers mit der Prinzessin Marie von
Edinburg sin Sigmanngen beigewohnt und
ist Über Karlsruhe , wo er seinem Oheim ,
dem Großherzog , einen kurzen Beiuch ab -
staltete , wieder nach Berlin zurückgekehrt ,
um die letzten Vorbereitungen zur Vermähl¬
ung seiner jüngsten Schwester Margaretha
mit dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen
zu treffe « . Die Hochzeit findet noch vor
dem G - burtstag de « Kaisers statt . An der¬
selben wird auch der russische Thronfolger
teilnehmen .

Straßburg i . E , 11 . Jan . Der Kai¬
ser ist soeben unerwartet hier eingetroffen
und ließ sofort die Garnison allarwicrcn . —
Der Kaiser hatte die Pferde in seinem Zuge
mit nach Siraßburg gebracht , so daß er hier
auf niemandes Mittwissenschaft angewiesen
war , und so geheim hatte er seine Absicht ,
Straßburg einen heimlichen Besuch abzu -
statten , gehalten , daß selbst seine Umgebung
nickt eher davon erfuhr , « IS bis der kaiser -
liche Zng aus Bahnhof Appenweier auf Be¬
fehl des Kaisers auf da « Straßburger Ge¬
leise übcrgcführt wurde . In Kehl hatte der
Hofzug den hier um 12 Uhr 32 Min . sn -
ksmmenden Personenzug eingehslt . Der
Bahnhofsvorsteher in Kehl wurde zum Hof¬
zug gerufen und erhielt den Befehl , die An¬
kunft de » Kaiser « nach Straßburg nicht zu
melden . Der Hotzug traf » m 12 Uhr 40
Minuten in Straßburg ein . Am Donners¬
tag früh ' /- 10 Uhr , fuhr der Kaiser nach
Karlsruhe weiter .

— In Durlach spielte der 12jShr1ge
Knabe de « Gärtnert M . mit einem Gewehr ;
ein Schuß ging loS und traf das 10jährige
Schwesterchen in den Kopf und nach einer
Stunde war da- arme Kind verschieden . —

Immer und immer wieder der alte Leicht¬
sinn , die alte Klage . Waffen , namentlich
aber geladene , sollten doch so aufbewahrt
werden , daß sie den Kindern nicht zugäng¬
lich sind .

— Im Schullehrerseminar in Würzburg
brach am 10 . ds . Großfeuer ans . Der Musik¬
saal mit zwei Studierzimmer » , der Speisc -
saal , der Aufenthaltssaal und die Kapelle
sind nahezu ausgebrannt oder durch Wasser
zerstört . Fast sämtliche Bücher , Musikalien
und Hefte der Seminaristen sind verbrannt .
Größere Unfälle sind nicht vorgekommen ;
da » Mobiliar der Anstalt ist versichert .

— In Mühlhausen i - E . wurden der
Zollasststent Seebauer und Steuerausseher
Bertschinger beim Überschreiten de « Geleise «
auf dem Bahnhof durch den heranbrausenden
Ostender Schnellzug überfahren . Seebauer
starb sofort , Berlschinger wurde schwer ver »
letzt.

— Ein versalzener Fluß . Darum die
Elbe herum sich ausdehmnde Staßsurt - Hal -
derstädter Becken enthält starke Kali - und
Sleinsalzlager , durch deren Ausbeutung die
Salzindustrie in jenen Gegenden zu großer
Blüte gelangt ist . Eine weniger angenehme
Nebenwirkung dies,« Aufschwungs de« tzsr -

ti'gen Salzbergbaues besteht darin , daß durch
die Huuderltausende von Zentnern Salz , die
Jahr für Jahr mit dem abg ' hcnden Be¬
triebswasser in die Elbe obfließen , dieser
Fluß wie seine Nebenflüsse im Bereiche jener
Gegend mehr und mehr versalzen . Diese
Versalzung , über welche gerade neuerdings
wieder stbr geklagt wird , macht sich zeilweise
so stark fühlbar , daß das Kochwsffer , da «
anS der Elbe entnommen wird , sich als un¬
genießbar erweist .

— Ein sonderbares „ Verhältnis "
. Man

wird sich vielleicht jener Affaire noch erinnern ,
in deren Mittelpunkt seiner Zeit die junge
ungarische Komtesse Sarolla V » Y stand .
Diese halte Männerkleider angelegt und war
auf ihren heiter verbrachten Kieuz - und
Querfahrlin lchließlich in eine östernichische
Provinzialhauptstadt gelangt , wo sie sich
mit der Tochter au « einer angesehenen Familie
verlobte und auch verh ' iraNtc . Heber eine »
ähnlichen Fall hat nun das „ N . W . Tbl .

"

zu berichten ; die Affaire , die in Wien spielt ,
ist folgende : Vorgestern (9 . Ja » ) Vormit¬
tag bemerkte ein Wachmann in der Stiftgasse
in Hernals einen Passanten von schwächlichem
Aussehen , der mühsam ein Faß mit sich
schleppte . Dem Wachmann kam die Sache
verdächtig vor , er schritt auf den Mann zu
und iorderte ihn zur Ausweisleistung auf .
Der Augehallene wurde verlege » , gab aber
keine genügende Aufklärung , w thalb er vom
Wachmaune arretiert wurde . Bei der üblichen
Visitation entdeckte der Polizeiarzt , daß der
Häftling , der sich Joses Gnendinger nannle ,
ein — Weib sei , Maria Joses » Gnendinger
mit Namen und 34 Jahre all . In der
Wohnung der Verhafteten traf man ein Mäd¬
chen, die 27 Jahre alle Metallschleifcrin
Marie D . , die sich als die Geliebte der Gnen¬
dinger bezeichnte . Wie die Metallschleiferin
erzählt , hat sie die Gnendinger vor fünf
Jahren in einer Fabrik , wo sie Beide arbei¬
teten , kennen gelernt . Die Gnendinger trug
such damals Männerkleider . „ Er " bewarb
sich geradezu stürmisch und durch läng re
Zeit um die Neigung der Metallschlciferin ,
die endlich nachgab und mit „ ihm " gemei » -
schaftl -ch eine Wohnung bezog . Marie D .
blieb es nicht lange verborgen , mit w m sie
lebte . Gnendinger hatte ihr alsbald selbst
sein Geheimnis auvrrtraut und dabei unter
Thränen beteuert , daß „ er " alle Männer
verabscheue und ohne die Geliebte das Da¬
sein » ich ! eblragen könne . Aus Mitleid brach
eie Melallschlcifciiu da « „ Verhältnis " nicht
ab Gnendinger hat die ganze Zeit über
mit einem auf den Namen Joses Gnendinger
ausgestellte » Arbeitsbuch Beschäftigung ge¬
sucht und auch erhalten .

— Der Buchhalter Bpt vom Zabrzcr
Mühlenetablissement ist nach Unterschlagung
von 100,000 ^ eulflohen .

London , 13 . Jan . Au « New Aork
wird gemeldet : Eine von Antisemiten aufge¬
reizte Menge brannte in den Pikobezirken
27 Judeuhäuser nieder , verjagte die schwarzen
Diener , vertrieb alle Neger und Jude » und
zerstörte die Plantagen .

San Francisko , 13 . Jan . Dem Courier
de Japan zufolge wurden in Osaka am 20 .
Dezbr , durch eine in einer Spinnerei aus -
gebrochene Feuertbrunst 250 Gebäude zerstört .
125 Personen sind urngekommen , meist in
der Spinnerei beschäftigt gewesene junge
Mädchen .



Vas VvLeümüs ävr I 'raa
äo 1a Uarv .

Roman von H . v . Limpurg .
(Nachdruck verboten .)

34.
Sehr ruhig , obschon totenblaß , schritt er

durch das Gemach bi« zu seiner Schwester
und reichte ihr mit warmem Drucke die
Hand .

„Guten Abend , meine liebe Luise , ich
komme , um Dich abzuhelen , denn der fer¬
nere Verlauf diese« Abends dürfte für Da¬
me » allzu peinlich ausfallen .

"

Baron Linden bemerkte zuerst die Reit¬
peitsche in den Händen Leopold « und er¬
bleichte bei dessen drohenden Worten , doch
ein rasch umhergeworfener Blick überzeugte
ihn , daß Flucht unmöglich sei .

Der Geheimrat , welchem nur auffiel ,
wie sein Sohn den Baron und die anwe¬
senden Gäste geflissentlich ignorierte , kam
jetzt sehr erregt näher und rief laut : „ Nun ,
Leopold , Du hast heute diel versäumt , kommst
aber immer noch zurecht , um Deiner Schwe¬
ster zur Verlobung Glück zu wünschen . "

Jetzt wandte sich der Assessor um ; und
Aug ' in A » g

' standen sich Vater und Sohn
gegenüber .

„ Ich weiß nicht , was Du damit sagen
willst , Vater . Der Bräutigam meiner Schwe¬
ster ist mein Freund Hauptmsnn v . Leut¬
hold ; diesen — Abenteurer dort wird sie
so lange ich lebe niemals heiraten . "

„ Abenteurer ? " rief der Geheimrat außer
sich vor Schreck und blickte angstvoll zu dem
Baron hinüber , der scheinbar gar nicht hörte ,
was gesprochen wurde . MäßigeDich , mein
Sohn , mir Deinen Worten , und frage Deine
Schwester , ob sie nicht Baron Linven ihr
Jawort gegeben hat — "

„ Weißt Du denn nicht mehr , Vater ,
daß ich Dir heute früh erst erklärte , ich
würde — jenen Betrüger zu Boden schlagen ,
Wenn er um Luisen werben sollte .

"

Die Worte waren so laut gesprochen
worden , daß Linden nicht anders konnte , als
Notiz von ihnen zu nehmen ; hastig wandte
er sich um — und stand Leopold gegenüber ,
der ihn verächtlich von Kopf bis zum Fuß
musterte .

„ Ich freue mich , Baron Linden, " sagte
jetzt Leopold , „ Ihnen in 's Gesicht sagen zu
dürfen , wa « ich von Ihnen halte . Sic find
ein Schuft und Betrüger und derlei Leute
straft man auf diese Weise . "

Pfeifend sauste bei den letzten Worten
die Reitpeitsche durch tue Luft und traf den
zurückfahrenden Baron über die Wange , daß
ein blutroter Striemen darauf sichtbar wurde .

Nun entstand eine allgemeine Verwirr¬
ung , in der nur die beiden Nordenfichen
Geschwister ruhig blieben . Die Damen
drängten angstvoll in « Nebenzimmer , der
Geheimrat und Linden schrien und stießen
durcheinander Drohrufc gegen Leopold aus ,
welcher mit übercinandergeschlagenen Armen
neben Luise stand und verächtlich wieder¬
holte :

„ Ich erwarte morgen früh Herrn von
Linden « Sekundanten . Natürlich ist die Ver¬
lobung meiner Schwester mit jenem Herrn
aufgehoben , denn er hat die Universität mit
einem gefälschten Manuscript betrogen — "

„ Nun gut , mein Herr Assessor , wir wer¬
den un « wieder sprechen, " erwiderte Linden .

Aber wenn ich — au « Unkenntnis betrog ,
aus welchen Gründen that eS denn — Ihr
Vater ? "

Totenbleich schritt Leopold auf den Baron
zu und hob mit einem fürchterlichen Blicke
die Reitpeitsche abermals .

„ Hinaus — und wir werden mit der
Pistole da « Uebrigc abmachen . Senden Sie
Ihren Sekundanten .

"

Wie gelähmt stand die kleine Gesellschaft ,
dann zerstreuten sie sich nach kurzem Ab¬
schied. Der Geheimrat war völlig außer
Fassung fortgestürmmt , um sich in seinem
Zimmer einzuschließcn .

„ Nun ist alles au « — alles, " murmelte
er vor sich hin und wieder knirschten die
Zähne , zwischen den tieferblaßten Lippen ,
dann kicherte er irrsinnig auf : „ Hihi , eine
wunderschöne , vornehme Braut , deren Bru¬
der Schulden hat und deren Vater den Zücht -

lingSrock trägt . Und cs ist doch Sebastian -
Bachs Lied I Sie sind nur neidisch u . wollen
mir den Ruhm nicht gönnen ! Haha , ich
weiß cs wohl . Aber Fluch über diese un¬
geratenen Kinder , sie bringen den Vater in
die Grube . O , e « schmerzt und hämmert
hier drinnen und die Dämonen lachen den
aus , der ein gelehrter Professor war — und
nun in ' s Gefängnis oder in ' « Irrenhaus
kommt I "

Voll Angst und Qual hatte Luise die
kommende Nacht durchwacht . Auf den Zehen
war sie zu des Vater « Studierzimmer ge¬
schlichen und hatte stets Licht darin bemerkt ,
stets ein leises Gemurmel oder grelles Aus -
lachen vernommen . Der Geheimrat öffnete
auf kein Pochen , kein Flehen der Tochter die
Thür .

Am folgenden Morgen , nachdem sie den
Bruder gesehen und dieser ihr alles mitge -
teilt , die falsche Handschrift , den Fehltritt
des Vater « und jene rätsellose Tilgung der
Summe bei Olfers , erklärte Luise entschlossen :

„ Ich muß Juans sprechen , denn sie
allein hat den Schlüssel zu dem Rätsel —
und sie ist trotz aller Zweifel gut und edel — "

„ Aber ich kann sie nicht sehen , habe Er¬
barmen , Schwester, " rief Leopold finster ,
„ auf den Knieen wollte ich ihr abbitten ,
wenn ich ihr mit Linden Unrecht thue , aber
— es ist doch wahr , sie liebt ihn u . wollte
nur mit mir spielen .

"

„ War schon ein Sekundant de - Baron «
bei Dir ? " frug Luise zögernd , „ ach mein
Bruder , der Gedanke , daß Du um meinet¬
willen Dein Leben in Gefahr bringst , ist
grausig .

"

„ Sei ruhig , mein Herz , unser aller
Ehre erfordert cs . Aber er wird den Vater
nun preisgeben , das glaube ich sicher. "

„ Der Baron hat jene Kaussumme von
der Universität gestern gezahlt erhalten, " er¬
widerte Leopold .

„ Großer Himmel , dann sind wir ver¬
loren ! Man wird sich an den Vater hal¬
ten — "

„ Eine Botschaft von Herrn Bsron L . ,
"

meldete eintretend der Diener , „ der Herr
wartet draußen .

"

„ Geh ' zu Jüans , mein Herz, " bat Leo¬
pold sich erhebend , „ vielleicht — wird sie
Dir Aufklärung geben . "

„ Sic soll und muß alles wissen . Gott
helfe Dir , Bruder , Du — gehst doch nicht
ehe ich heimkomme ? "

„ Luise — wir müssen noch Abschied neh¬
men , e« könnte auf Tod und Leben sein I "

Al « Luise auS dem Hause trat , begeg¬
nete sie dem Telegraphenbotcn , welcher ihr
ein Telegramm einhändigte ; entsetzt riß sie
e« auf und la « :

„ Ist dies Dein zweiter Brief an mich
oder erhielt ich einen gefälschten ? Tausend
Grüße .j

Leuthold .
Wie daS arme , schwergeprüfte Mädchen

zu der Freundin gekommen , wußte sie später
kaum ; weinend sank sie dieser in die Arme ,
al « sie im Salon stand . Mit taufen süßen
Kosenamen suchte die junge Witwe Luise zu
trösten , denn so unglücklich hatte sic die ernste ,
stille Freundin noch nie gesehen .

l Fortsetzung folgt )

Vermischte «.

(Zerstreut.) „ Sieh, sieh , mein lieber
Meyer , auch mal wieder da ? " — „ Ich
heiße ja Müller , Herr Professor . " — Pro¬
fessor : „ Richtig , richtig , Müllerl Nun , was
macht denn Ihre liebe Frau ? " — „ Aber ,
Herr Professor , ich bin ja Junggesell . " —

Professor : „ Ach ja , richtig Junggesell . Und
wie lange sind Sie Junggesell ? " — Seit
meiner frühesten Jugend ! " — Professor :

„ So so, daS bedaure ich lebhaft . "

(Schlaue Berechnung ) Student :

„ Ich will Ihnen sagen : das Zimmer kon-
veniert mir zwar , aber ich kann e« nicht
mieten , e« liegt mir zu niedrig . Ja , wenn
e« mindesten « im vierten Stockwerk läge , da
würde es mir schon recht sein ! " — Wirt :

„ Aber , lieber Herr , das sehe ich nicht ein

. . — Student : „ Da « können Sie auch
nicht . Aber ich habe einen lahmen Schnei¬
der I "

. . (Selbstgesprächs Leutnant (nach einem
mißglückten HeiratSanirag ) : „ Korb gekriegt ?
— Jefalle ihr also nicht ? — dumme Jans !
— Kann ihr nicht helfen . Wenn ich einer
Dame nicht gefalle , so hat sie sich ihr Un¬

glück selber zuzuschreiben I "

(Aufregend .) Gast (zornig zum Kell¬
ners : „ Donnerwetter , Franz , erst gestern
hat mir der Doktor ordiniert , ausregende
Getränke zu meiden , und nun bringen Sie
mir bereits die zwölfte Maß — eine schlech¬
ter cingeschenkt als die andere ! "

. . ( Vorsichtig .) Mann : „ Aber Frau ,
Du bist doch so gesund I Weshalb willst Du
denn ins Bad reisen ? "

Frau : „ Um nicht krank zu werden I "

. ' . (Neue Truppengattung .) A . : „ Sagen
Sie , hat der junge Meyer gedient ? " Er

sagt , er sei Kavallerist gewesen . "

B . : „ Gewiß I Bei der Wechselreiterei . "

Liebesdrama .
Er hatte einst ein Mädchen lieb ,
Sie ward ihm täglich lieber ,
Doch völlig kalt und fühlloS blieb

Ihr Herz ihm gegenüber .

Er fleht sie an ) er klagt und weint ,
Und droht sich zu erschießen ,
Die Spröde aber lachend meint ,
Das könnt ' sie nicht verdrießen .

„ O herzlos Weib ! " rief er u . ging —
Nicht mehr so leben mocht ' er —

Verzweifelt in den Wald und hing
Sich an — die Förster - tochter .

A . K .
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